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}{urzc Or i ginalmitteilungen 

Zur Schockwirkung beim Uhu (Bubo bubo L.) 

nach Unfällen 

Von JOHANNES E B E R T 

Der Uhu ist uns durch sein imposantes Aussehen sowie durch seine beacht
liche Grö.fje - die Flugbreite beträg t immerhin 150 bis 180 cm - zum Inbegriff 
von Stärke geworden. Jedoch schei nt der Uhu gegen plötzliChe Einwirkungen 
auf seinen Körper sehr empfindlich zu sein. Ocr von GRAF geschilderte Aus
gang eines innerartlichen Zweikampfes unterstreicht diese Vermutung. Auch 
die folgenden Beispiele geben zu solch einer Einschätzung Anla/j. 

Am 14. 7. 1961 erhielt ich im Einvernehmen mit den s taatlichen Naturschutz
organen einen ]unguhu. der sich eine Flügelf raklur zugezogen hatte, zur pnege. 
Das Tier wurde bald sehr vertraut und bewegte sich frei im Grundstück. Sehr 
oft stand der Uhu auch mit meinem Beizhabicht auf einer Reckstange, ohne 
daJj beide Vögel etwas VOll der Hangeborellen Feindschaft" zwischen Tag- und 
Nachtgreifern zeigten. Am 11. 11. 1967 fand ich im ersten Morgengrauen 
Habicht und Uhu miteinander ve rkämpft. Wahrschr.in lich hatte s ich die Lang
fessel des Habich ts um den Uhu gelegt. Beide Vögel fühlten sich behindert und 
griffen zu. Während der Habicht am nächsten Tag wieder munter war, ver
endete der bedeutend stärkere Uhu - es handelte sich ja nunmehr um ein 
erwachsenes Weibchen - in kürzester Zeit. Lebensgefährliche innere Verlet
zungen wurden bei der Präparation im Tierkundemuseum Dresden nicht 
bestätigt. 

Am 9. 8. 1965 wurde in der Sächsischen Schweiz ein Uhu-Weibchen mit 
geb rochenem Flügel auf einer Viehweide tot gefunden. Offensichtlich h ~ltte 
sich der Vogel am Weidedraht verletzt, zwei Tage vorher war er nach Aussage 
eines Bauern noch am Leben. Mit einem Gewicht VOn 2250 g war das Uhu
Weibchen zwar etwas abgekommen, jedoch keinesf i.llls verhungert. Weitere 
Verletzungen wurden auch bei diesem Uhu nicht festg c. .. tellt. 
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HALLER berichtet 1978 aus den Räti schen Alpen von einem Uhu, der mit 
e inem Motorfahrzeug zusammenstielj und dadurch einen lebensgefährlichen 
Schock erlitt. Nach entsprechender pnege konnte der Uhu jedoch wieder in die 
freie Wildbahn entlassen werden. 

All diese Vorfälle lassen vermuten, da6 beim Uhu das vegetative Nerven
systcm äuJjerst anfällig ist. Möglicherweise hängt das mit dem völligen Fehlen 
der natürlichen Feinde des Uhus in unserer heutigen Kulturlandschaft zusam
men, wodurch für den Uhu keine unmittclbare Notwendigkeit besteht, kondi
tiOllell so robust zu se in , um solch selten eintl'etende Siluationcl1 zu übel'stehen, 
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